
PRINT & FINISHING |  POSTKARTEN

ie hatte ihre Höhen und Tie -
fen und seit Jahrzehnten

wird der Postkarte angesichts des
digitalen Wandels das Aussterben
prophezeit. Doch getreu dem
Motto ‹Totgesagte leben länger›
trotzt sie allen neuen Entwick lun -
gen, Social Media Posts und Mes -
senger-Botschaften. 
Zweifellos waren die Jahre 1895
bis 1918 die Blütezeit der Post kar -
te. 1903 wurden in Deutsch land
1,2Milliarden sol cher Karten be -
fördert. Nach den Zahlen der Post
waren es 2017 nur noch rund 195
Millio nen. 
Der Kartenverleger Boris Hesse
aus Lübeck glaubt trotz dem an
ihren Fortbestand. Er lei tet den
Schöning-Verlag, der sich selbst in
Deutschland als Marktführer im
Verkauf von Ansichtskarten sieht.
Dennoch hegt auch Hesse leise
Zwei fel an der Massenware Post -
karte. Vor etwa zehn Jahren ver -
kaufte sein Verlag noch 35Millio -
nen Karten, 2017 waren es gerade
noch 14Millionen.

Individuelle Urlaubsgrüsse
Die Ansichtskarte, wie wir sie
heu    te kennen, hat – durch sich
weiterentwickelnde Drucktech ni -
ken – im 20. Jahr hundert das Bild
der Ur laubsgrüsse geprägt. So
ver ging kaum ein Urlaub, ohne
dass Rei sende den Daheim ge -
bliebe nen Ansichtskarten mit
Sehens wür dig keiten ihres Ferien -
ortes ge schick t haben – natürlich 

S verse hen mit einer persön lichen
Bot schaft. Viele sammelten auch
die Grü sse aus aller Welt – und
ver zierten damit ganze Wände. 
Das änderte sich mit der Digita li -
sierung. Eine Zeit lang fristete die
Postkarte ein eher stiefmütterli -
ches Dasein. Viele Menschen
schickten ihre Urlaubsgrüsse per
E-Mail, WhatsApp oder posteten
Bilder auf Facebook & Co. Trotz
dieser Entwicklung gab es immer
Menschen, die fleissig ihre Bot -
schaften per guter alter Post karte
verschickten. 
Und seit ein paar Jahren erlebt
die Postkarte sogar ein wahres
Revival. Die Zahlen einer reprä -
sen tativen Um frage von MyPost-
card und YouGov belegen, dass
rund 57% aller Deut schen wei ter -
hin Postkar ten versenden. 
Denn sie birgt als hap tisches Me -
dium einerseits einen ho hen Nos -
tal giewert und vermittelt ande -
rerseits Emotio nen, wie es eine

Messen ger Nachricht niemals im
Stande sein wird. Und über eine
Postkarte im Briefkasten freuen
sich 86% der Deutschen – egal
ob sie selbst auch Karten senden
oder nicht.   

Urlaub – die Hauptsaison für
Postkartenschreiber
Aber das Schreiben von Postkar -
ten funktioniert heute an ders als
früher. Fotos vom Smartphone
werden per App ausgewählt, 
Ad resse und Grusstexte geschrie -
ben, hochgeladen und ein Dienst -
leis ter wie MyPostcard druckt,
fran kiert und versen det die Post -
karte. Der Spass kostet gerade
ein mal 2,19 Euro, wie Oliver
Kray, CEO von MyPostcard erläu -
tert (ein aus führliches Interview
mit ihm lesen Sie in der Ausgabe
5 von beyondprint unplugged).
So können in dividuelle Grussbot -
schaf ten ver schickt werden, ohne
lange nach geeigneten Karten zu

POSTKARTE AUF DIGITALEN WEGEN
EIN EMOTIONALES LUXUSGUT

Mit ihrem begrenzten Platz für nette Worte ist die Postkarte so reizvoll – und das seit 150 Jahren.
Mit dem DIN-A6 grossen Stück Papier zeigen Menschen ihren Liebsten, dass sie an sie denken, sie
schicken Grüsse aus aller Welt oder gratulieren. Studien zufolge versenden 57% der Deutschen
Postkarten, Urlaubsgrüsse werden von über 80% aber auch auf digita lem Weg versendet.
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suchen oder sich Ge danken um
das Porto zu machen. 
Neben Geburtstagsgrüssen und
Weihnachtskarten, die bei den
Postkartenschreibern derzeit auf
Platz 2 und 3 liegen, ist es immer
noch der Urlaub, der die meisten
zu Stift oder App greifen lässt.
38% der Deutschen schicken ihre
Grüsse an die Daheimgeblie be -
nen in Form handgeschrie bener
Kar ten oder mithilfe von Postkar -
ten-Apps. Ob also ein Touristen-
Mo tiv aus dem Souve nirshop
oder personalisierte Grü sse mit
den eigenen Urlaubs fotos – die
Post karte ist scheinbar nicht
klein zu kriegen. 
Gleichzeitig entstehen neue For -
men im Umgang mit dem alten
Medium Postkarte. Dies zeigen
Initiativen wie Postcrossing, bei der
sich weltweit Hunderttausen de
über die gleichnamige Inter net -
plattform finden und gegenseitig
Post karten zusenden. 

Emotionale
Bilderbotschaft
Postkarten sind etwas Einzig -
ar ti ges und Besonderes. Nie
wer den sie x-beliebig ver -
sendet – jeder Empfänger
nimmt für den Schrei ber
einen exklusiven Stel len -
wert ein. Die Postkarte
geht also nur an einen
ausgewählten Familien- 

oder Freundeskreis und ist da mit 
so etwas wie ein ‹emotio na les 
Luxusgut›. 




